
Werl rehabilitiert Opfer der Hexenprozesse 15.12.2011 

 

 

Von:  

"Gockel, Alexandra" <Alexandra.Gockel@werl.de> 

An:"'Hartmut.Hegeler@gmx.de'" 

<Hartmut.Hegeler@gmx.de>Kopie:"'bokohlmann@aol.com'" <bokohlmann@aol.com>, 

"Grossmann, Michael" <Michael.Grossmann@werl.de> 

Betreff:AW: Hexenverfolgungen in Ihrer Stadt 

Datum: Thu, 29. Dec 2011 11:23:26 

 

 

Sehr geehrter Herr Hegeler, 

 

zunächst möchte ich Ihnen im Namen von Herrn Bürgermeister Grossmann für Ihre 

Anregungen danken.  

 

Die politischen Gremien der Stadt Werl haben sich mit dem Thema der Hexenverfolgung in 

der Stadt Werl sowie der Rehabilitation der Opfer in den vergangenen Sitzungen intensiv 

beschäftigt. Der Rat der Stadt Werl beschloss in seiner Sitzung am Donnerstag, 15.12.2011, 

einstimmig die folgende Erklärung: 

 

Die Rehabilitation der unschuldig gequälten und hingerichteten Opfer der Hexen- und 

Zaubererverfolgungen in Werl und seinen heutigen Ortsteilen während des 17. und 18. 

Jahrhunderts ist ein Akt im Geiste der Erinnerung und Versöhnung. Der Rat der Stadt Werl 

verurteilt diese Gewalt, die an Frauen, Männern und Kindern begangen wurde. Er gedenkt der 

Opfer, rehabilitiert sie öffentlich und gibt ihnen damit heute im Namen der Menschenrechte 

ihre Würde zurück. 

 

Wenngleich die Stadt Werl nicht die Rechtsnachfolgerin der damals kirchlich und politisch 

Verantwortlichen ist, so besteht dennoch eine ethische Verpflichtung gegenüber den Opfern. 

Angesichts der lokalen Geschichte steht der Rat der Stadt Werl zu dieser Verpflichtung.  

 

Diese Erklärung soll allerdings nicht allein für sich stehen bleiben. Daher wird bereits 

überlegt, wie eine angemessene Erinnerungskultur geschaffen werden kann.  

 

Ich hoffe, Ihnen mit dieser Auskunft gedient zu haben und stehe für Rückfragen sowie weitere 

Informationen gern zur Verfügung.   

 

Mit freundlichen Grüßen 

I.A. 

Alexandra Gockel 

 

=========================================== 

 

Stadt Werl 

Der Bürgermeister 
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